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Einleitung 

Wir sind von Geschichten umgeben. Jeden Tag kommen neue 
Filme, Gerüchte, Bücher, Witze und Erzählungen hervor und wir 
müssen damit zurechtkommen, wenn wir uns für die Urheber inte-
ressieren. Mit Geschichten zurechtkommen bedeutet mehr als 
ihnen zuzuhören. Wir müssen sie verstehen und einordnen, bewer-
ten und, wenn es sinnvoll ist, sie uns merken.  
Es gibt kommerzielle Geschichten, private, ideologisch motivierte, 
wozu auch religiöse Geschichten gehören können, es gibt motivie-
rende Geschichten und abschreckende, es gibt informative und ver-
wirrende Geschichten. Je nach Motivation der Erzähler beeinflus-
sen sie unsere Haltung und unsere Stimmung. 
Dieses Buch soll dabei helfen, Geschichten aus professioneller Per-
spektive zu sehen und zu bewerten, das Umfeld, aus dem heraus 
sie entstanden sind, einzuordnen und die Motivation eines Erzäh-
lers zu identifizieren. 
Geschichten waren schon immer ein wirkungsvolles Machtinstru-
ment, und seit den Gesängen Homers und Vergils haben sich Ur-
heber Gedanken darüber gemacht, wie sie ihre Geschichten mög-
lichst effektiv platzieren können. Gerichtsprozesse, Parlamentsde-
batten, Werbekampagnen und Propagandafeldzüge gab es bereits 
zu Zeiten des Hamurabi und im alten Ägypten. 
In den folgenden Überlegungen zum Thema “Geschichtenerzäh-
len” sind einige dieser uralten Techniken vor allem anhand moder-
ner Beispiele wie Film und TV-Serien aufgezählt.  
 

Zürich im Mai 2018,  
Albrecht Behmel




